
Was war die Christianisierung?
Im Mittelalter verbreitete sich das (1) _________________ schnell. Angehörige der 
Kirche, so genannte (2) _________________ , brachten das Christentum in alle Welt, 
das nannte man (3) _________________ . Die Menschen begannen also an Jesus 
Christus, seinen göttlichen Vater und die Heiligen zu glauben. An vielen Orten wurden 
Kirchen und (4) _________________ gebaut und die Kirche wurde immer mächtiger.
X

Die Grundlage der Christianisierung: Wulfilas Bibel
Das Christentum konnte sich übrigens nur so stark verbreiten, weil Bischof Wulfila vom 
Stamm der Goten im Jahr 350 n. Chr. begann, die (5) _________________ ins Gotische 
zu übersetzen. Dazu erfand er sogar ein eigenes (6) _________________ ! Durch diese 
Übersetzung wurde die Bibel vielen Menschen zugänglich gemacht.
X

Der erste Papst hieß Siricus von Rom
Der Papst war und ist der höchste Vertreter der katholischen 
Kirche. Er ist der Nachfolger des Heiligen (7) _____________

auf der Erde. Der erste Bischof, der sich Papst nannte, war 
übrigens Bischof Siricus,  der in Rom arbeitete. 
Er lebte von 385 bis 399 n. Chr.
X

Doch auch der Islam breitete sich aus
Neben der christlichen Religion wurde auch der (8) ____________ im frühen Mittelalter 
immer wichtiger, vor allem in Arabien und Vorderasien. Die Menschen dort glaubten an 
den Propheten (9) _______________ , der im Jahr 570 n. Chr. in (10) ____________

geboren wurde und als Gesandter Gottes auch heute noch verehrt wird. Die heilige 
Schrift der Muslime ist übrigens der (11) _________________ .

1. Christentum, 2. Missionare, 3. Christianisierung, 4. Klöster, 5. Bibel, 6. Alphabet, 7. Petrus, 
8.Islam, 9.Mohammed, 10. Mekka, 11. Koran

Hier sind die Antworten für die Lücken im Lückentext:

Lückentext zu Religion im Frühmittelalter
Name: _______________ Klasse: ____ Datum: ___________

Ordne folgende Wörter den richtigen Lücken im Text zu:
Klöster Christianisierung Mohammed Alphabet Bibel Petrus 

Mekka Missionare Koran Islam Christentum
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